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25 Jahre Johnson-Jahrbuch sind ein Anlass zum 
Feiern und nach vorn zu blicken. Wir begehen 
das Jubiläum, indem wir die 5. Internationale 
Uwe Johnson-Tagung unter den Titel Twenty-five 
Years with J. stellen.
Über drei Tage hinweg werden fünfzehn Refe-
rentinnen und Referenten aus Deutschland, Ita-
lien, Japan und Kanada den kulturhistorischen 
Horizont rekonstruieren, in dem der Autor 
schrieb und seine Bücher gelesen wurden, und 
sich auch mit der ästhetischen Arbeitswelt Uwe 
Johnsons beschäftigen.
Unser Jubiläum steht zwischen zwei großen: 
800 Jahre Hansestadt Rostock und 600 Jahre 
Universität Rostock. So viel Anfang ist selten. 
Das 25. Johnson-Jahrbuch erscheint im Dezem-
ber.

Rostocker Rathaus | 1.–3. Juni 2018

Wissenschaftliche Leitung

Prof. Dr. Holger Helbig (Universität Rostock)

Tagungsleitung

Marco Gutjahr, M.A.
Uva Piterane, M.A.

Die Tagung wird von der Uwe Johnson-Gesell-
schaft in Zusammenarbeit mit der Uwe John-
son-Forschungsstelle der Universität Rostock 
und der Arbeitsstelle »Uwe Johnson-Werkaus-
gabe« der Berlin-Brandenburgischen Akademie 
der Wissenschaften an der Universität Rostock 
ausgerichtet. Wir danken der Johannes Fries 
GmbH & Co. KG, der Johannes und Annitta 
Fries Stiftung, dem Suhrkamp Verlag, der Hanse- 
und Universitätsstadt Rostock und der »anderen 
buchhandlung« für ihre Unterstützung.

Tagungsort

Rathaus Rostock
Neuer Markt 1
18055 Rostock

Veranstalter/Kontakt

Uwe Johnson-Gesellschaft e.V.
Gertrudenstraße 11 (Torhaus)
18057 Rostock
Tel.: +49 (0) 381 4982543
www.uwe-johnson-gesellschaft.de
marco.gutjahr@uni-rostock.de© Frank Hamburger



Freitag, 1. Juni 2018

14.00 Prof. Dr. Holger Helbig, Rostock
 Begrüßung

 Grußworte:
 Roland Methling
 Oberbürgermeister der Hanse- und
 Universitätsstadt Rostock

 Prof. Dr. Wolfgang Schareck
 Rektor der Universität Rostock

14.30 PD Dr. Katja Mellmann, Göttingen
 Momente der Johnson-Rezeption
 Außenansichten

15.15  Prof. Dr. Roland Berbig, Berlin
 Dr. Erdmut Wizisla, Berlin
  Uwe Johnsons Rezeptionsgeschichte 

Innenansichten

 16.00–16.30 Kaffeepause

16.30 Prof. Dr. Bernd Auerochs, Kiel
   Dokumentarisches Erzählen
  Ein poetologisches Prinzip Uwe Johnsons in 

der Forschung

 17.15–19.30 Abendpause

Abendveranstaltung  in Kooperation
mit der »anderen buchhandlung«

19.30 Dr. Uwe Neumann, Ahrensburg
 Alles gesagt?
  Eine vielstimmige Chronik zu Leben und 

Werk von Günter Grass

Sonntag, 3. Juni 2018

09.00 Dr. Marlo Burks, Toronto
 »Und die Nähe war ohne Zukunft«
 Distanzierung als Überlebensstrategie
 in Mutmassungen über Jakob

09.45 Prof. Dr. Holger Helbig, Rostock
 Schriftsteller werden
 Johnsons Schreiben bis 1959

 10.30–11.00 Teepause

11.00  Prof. Dr. Matthias Bormuth, Oldenburg
 Bewusstsein als Verhängnis
 Pathographisches Denken im Horizont 
 der Jahrestage

11.45   Prof. Dr. Michael Hofmann, Paderborn
 Johnson und die neue Weltliteratur

12.30 Prof. Dr. Holger Helbig, Rostock
 Abschlussdiskussion und Verabschiedung

Samstag, 2. Juni 2018

09.00  Tomotaka Okayama, M.A., Tokio 
Zwischen Distanz und Nähe

 Die Freundschaft von Uwe Johnson und
 Günter Grass

09.45  Dr. Serena Grazzini, Pisa
 Im Dienste der Wahrheitssuche:
  Vorstellungskraft, Fiktion und Historie
 bei Uwe Johnson und Wolfgang Hildesheimer

 10.30–11.00 Teepause

11.00 Dr. Christian Riedel, Rostock
 »Ein Mittel glücklicher Erklärung«?
  Leipzig Hauptbahnhof bei Uwe Johnson, 

Wolfgang Hilbig und Clemens Meyer

11.45 Prof. Dr. Peter Gossens, Bochum
 »Die Entscheidung für Rom ...«
 Uwe Johnson in der Villa Massimo

 12.30–15.00 Mittagspause

13.30 Kuratoriumssitzung der Uwe Johnson-
 Gesellschaft (nicht öffentlich)

15.00 Uwe Johnson-Schulpreis

15.30 Fabian Kassner, M.A., Rostock
 Dr. Christian Riedel, Rostock
 Uwe Johnson digital
 Eine Werkstattbesichtigung

16.15 Mitgliederversammlung der Uwe Johnson-
 Gesellschaft (nicht öffentlich); Hafenrundfahrt

Abendveranstaltung

20.00 Prof. Dr. Birte Förster, Bremen
 Die Wochen mit Frau Cresspahl
 Jahrestage schreibend lesen


